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Pressemitteilung des Gemeinderates von Bremgarten bei Bern 
 
 
Gesamtverkehrskonzept – Einigung mit Beschwerdeführenden, Beginn der Umset-
zung der Massnahmen ab Frühjahr 2024 
 
Gegen die Verkehrsanordnung auf Gemeindestrassen, welche im August 2023 pu-
bliziert worden ist, sind zwei Beschwerden eingegangen. Der Gemeinderat hat sich 
nun mit den Beschwerdeführenden nach einem gemeinsamen Gespräch auf einen 
Beschwerderückzug geeinigt. Bei den Beschwerden ging es um die Frage, ob das 
Projekt nicht hätte von der Gemeindeversammlung verabschiedet werden müssen. 
 
Der Gemeinderat ist froh über die gütliche Beilegung der Beschwerde und wird nun 
ab Frühjahr 2024 die Massnahmen in den Quartieren und auf den Hauptverkehrs-
achsen massvoll umsetzen. Vorgängig deren Ausführung wird die Bevölkerung 
über die Detailmassnahmen transparent informiert. 
 

*** 
 
Der Gemeinderat hat im Herbst 2020 im Rahmen der Legislaturplanung folgendes Legis-
laturziel formuliert: 
 
"Der Gemeinderat analysiert den rollenden Verkehr, erarbeitet ein Gesamtverkehrkon-
zept und beginnt mit der Umsetzung." 
 
Der Gemeinderat reagierte damit auf verschiedene Eingaben, die aus einzelnen Quartie-
ren an ihn gerichtet worden waren. 
 
Als erstes wurden die konzeptionellen Arbeiten durch das Ortsplanungsbüro BHP Raum-
plan AG an die Hand genommen, um eine gesamtheitliche Sicht über Verkehrsberuhi-
gungsmassnahmen zu erlangen. Dazu wurden Bestandesaufnahmen, Verkehrszählun-
gen und Geschwindigkeitsmessungen gemacht. Im Herbst 2021 wurden in den einzelnen 
Quartieren Augenscheine durchgeführt, an welchen die Bevölkerung ihre Bedürfnisse de-
ponieren konnte. 
 
Im Juni 2022 wurde die Bevölkerung anlässlich einer weiteren Infoveranstaltung über die 
vorgesehenen Mitwirkungsunterlagen informiert. Innerhalb der Auflage gingen 20 Einga-
ben beim Gemeinderat ein, welche in die Detailplanung der Massnahmen einbezogen 
wurden. 
 
Im Sommer 2023 wurde das Tiefbauamt des Kantons Bern um Genehmigung der bean-
tragten Verkehrsmassnahmen ersucht, und zwar einerseits als prüfende Oberinstanz für 
die Massnahmen auf den Gemeindestrassen und anderseits für Massnahmen auf der 
Kalchackerstrasse als Kantonsstrasse. 
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Gegen die publizierten Verkehrsmassnahmen auf Gemeindestrassen haben zwei Bürger 
Beschwerde beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland erhoben. Deren Be-
schwerde richtete sich nicht gegen die Verkehrsmassnahmen in materieller Hinsicht, son-
dern gegen die Höhe der Konzept- und Umsetzungskosten. Gemäss Ansicht der Be-
schwerdeführenden hätten die Kosten zusammengerechnet und – da über CHF 200'000 
liegend – den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zur Beschlussfassung vorgelegt wer-
den müssen. 
 
Bisher sind im Rahmen des Gesamtverkehrskonzepts Konzept- und Planungskosten von 
CHF 98'000 aufgelaufen. Im Rahmen der Planauflage vom Sommer 2023 wurden im 
Konzept des Büros BHP Raumplan AG die Umsetzungskosten auf ca. CHF 220'000 ge-
schätzt. In der Zwischenzeit konnten diese Kosten vom Gemeinderat auf rund 
CHF 187'000 reduziert werden, da einige der vorgesehenen Massnahmen nicht realisiert 
werden. Zudem wurde geklärt, dass eine der vorgesehenen Massnahmen im Umfang 
von CHF 87'000 nicht der Verkehrsberuhigung sondern dem besseren Ablauf von Ober-
flächenwasser auf Strassen dient. Somit belaufen sich neu die Gesamtkosten für das 
Projekt der Verkehrsberuhigung inkl. der Planung auf unter CHF 200'000. 
 
Im Rahmen des klärenden Gespräches wurde die unterschiedliche Beurteilung der Sach-
lage zwischen Gemeinderat und Beschwerdeführern ausdiskutiert. Künftig soll in ver-
gleichbaren Projekten frühzeitig Transparenz über die zu erwartenden Gesamtkosten ge-
schaffen werden. Mit der nun erfolgten Einigung konnte ein längeres juristischen Verfah-
ren vermieden werden. Die Beschwerdeführenden sind bereit, ihre Beschwerden zurück-
zuziehen. Auf der anderen Seite wird der Gemeinderat gegenüber der Bevölkerung die 
Auslösung der vorgesehenen Verkehrsmassnahmen transparent kommunizieren. 
 
Ziel ist es, die in den Quartieren gewünschten Massnahmen in einem Dialog mit den 
Anwohnenden umzusetzen. 
 
Bezüglich der Kalchackerstrasse hat der Kanton bisher eine Temporeduktion auf 40 km/h 
abgelehnt. Wie weit dieser negative Entscheid einen Einfluss auf die einzelnen Teilpro-
jekte der Verkehrsmassnahmen hat, wird derzeit geprüft. 
 
Innerhalb des Verfahrens ist auch noch die Frage der Buslinie 33 erörtert worden. Mit der 
Fahrplanumstellung ab Mitte Dezember 2023 sollen die Anschlusszeiten ab Worblaufen 
für Fahrgäste aus Bremgarten wieder optimiert werden können. Der Gemeinderat wird 
sich dafür einsetzen und nötigenfalls mit RBS Gespräche führen. Der Gemeinderat ge-
langt klar zur Einschätzung, dass die geplanten Massnahmen zur Verkehrsberuhigung 
keinen nennenswerten Einfluss auf den Fahrplanbetrieb der Linie 33 haben. 
 
Bremgarten bei Bern, 18. Dezember 2023    Der Gemeinderat 
 

 
 
Für Rückfragen zuständig: 
 
Gemeindepräsident Andreas Schwab, N: 079 753 44 77 


